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MARKTGEMEINDE
BAD GOISERN
AM HALLSTÄTTERSEE

AM HALLSTÄTTERSEE

Gemäß $ 94 der O. Ö

kundgemacht:

KUNDMACHUNG
Gemeindeordnung wird folgende Verordnung öffentlich

VERORDNU'VG
des Gemeinderates der Marktgemeinde Bad Goisern, vom 26. September 2013,
mit der eine
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Kar'¡alordnung
für die gemeindeeigene bzw. öffentliche Kanalisation erlassen wird

Aufgrund des $ 11 Abs,2 oö. Abwasserentsorgungsgesetz zOOt, LGBI.Nr.2712001, und
nach Anhörung des Kanalisationsbetreibers (Reinhaltungsverband Hallstättersee) wird
vom Gemeinderat der Marktgemeindé Bad Goisern am Hallstättersee verordnet:

Kanalordnung für das Verbandsgebiet des
Reinha ltungsverband Hallstättersee

(Bad Goisern am Hallstättersee, Hallstatt, Obertraun, Gosau)

Lt
Anwendunosbereich

Diese Verordnung findet auf die im Gemeindegebiet befindlichen Anschlüsse
(Hauskanalanlage) an díe öffentliche Kanalisationsanlage im Verbandsgebiet des
Reinhaltungsverband Hallstättersee (kurz RHV) Anwendung.

Die Hauskanalanlage ist die Entsorgungsleitung inklusive Hebeanlagen, Pumpwerke und
Schächte von der Außenmauer des zu entsorgenden Objektes bis zur öffentlichen
Kanalisation. Der Verlauf und der Umfang der öffentlichen Kanalisation ergeben sich aus
den wasserrechtlich bewilligten Projekten, in denen der Verlauf gekennzeichnet ist.

å2
Vorschriften ftir die

Einleituno von Schrnutz- und Oberflächenwässern

(1) Von den angeschlossenen Objekten sind sämtliche häuslichen Abwässer (Fäkal-,
Wasch-, Bade- und Küchenabwässer), diesen gleichzuhaltende und betriebliche
Abwässer, je nach Entwässerungssystem in den öffentlichen Schmutz- oder
M ischwasserkana I ei nzuleiten.

(2) In die öffentliche Kanalisation dürfen nur Abwässer eingeleitet werden:
(



die die Abwasserbehandlung und die Klärschlammverwertung nicht beeinträchtigen

Keinesfalls düffen häusliche Abfälle (zB. zerkleinerte Küchenabfälle), tierische
Abfälle (zB. Katzenstreu), landwi¡tschaftliche Abfälle (Jauche, Gülle, Stallmist)
sowie Öle und Fette in unvermeidbarem Ausmaß in die Kanalisation eingebracht
werden.

(3) Gelangen giftige, feuer- oder zündschlaggefährdende Stoffe in die öffentliche
Kanalisationsanlage, so ist der Bereitschaftsdienst des RHV (Notfallnummer O676 /
839 40 452) hiervon sofort zu verständigen,

(4) Die Abwässer sind in möglichst frischem Zustand, somit ohne Zwischenschaltung
von Senkgruben oder Hauskläranlagen, in die öffentliche Kanalisationsanlage
einzuleiten.

(5) Zur Vermeidung von Fettablagerungen und Mineralöleinleitungen in der Kanalisation
ist bei Gaststättenbetrieben und Betrieben, bei denen fett- oder ölhaltige Abwässer
anfallen, ei ne ausreichend d i mensionierte Vorbehand lungsanlage (Fettabsch.eider
nach Ö¡toRM EN 1825 bzw. ÖwRv Regelblatt 39, Mineralölabscheider nach ÖNOn¡\4
EN 858 bzw. ÖWRV Regelblatt 16) in den verunreinigten Abwassefteilstrom
einzubauen und entsprechend den Herstellerangaben zu betreiben und zu warten.

(6) Die Einleitung von Oberflächenwässern von Liegenschaften hat unter
Berücksichtigung der Ausführung der öffentlichen Kanalisation,zu erfolgen:

Generell gilt dass

werden dürfen.

Grundsätzlich wird aufgrund der fortgeschrittenen Auslastung des
Kanalisationssystems keinerlei Einleitung von Oberflächenwässern in d ie
Kanalisation mehr geduldet. Im Falle von überhöhten technischen oder finanziellen
Hindernissen ist wie folgt vorzugehen.

Bei einem Mischsystem:
Nícht oder nur gering verunreinigte Niederschlagswässer von Dachflächen sind -
soweit örtlich möglich - dem natürlichen ober- und unterirdischen Abflussgeschehen
zu überlassen.
Oberflächenwässer von Liegenschaften dürfen nur in solcher Menge in den
öffentl ichen N iedersch lagswasser- od e r M ischwasserka na I ei ngeleitet werden, dass
die in den wasserrechtlich bewilligten Projekten der öffentlichen Kanalisationsanlage
für die einzelnen Einzugsflächen angesetzten Abflussbeiwerte nicht überschritten
werden.

Bei einem Trennsystem:
ist soweit

wie möglich dem natürlichen ober- und unterirdischen Abflussgeschehen zu
überlassen und
werden.

Ë
Vorschriften für die Anschlussleitunoen

(1) Die Errichtung der Hauskanalanlage hat unter Einhaltung und Beachtung der
gültigen Normen (Ö¡¡OnN4 B 2501 "Entwässerungsanlagen für Gebäude", ÖNORM B
2503 "Ergänzende Bestimmungen für die Planung, Ausführung und Prüfu.ng",
ÓNORM EN 752 "Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden" r¡nd ÖruoRv ¡ltl
1610 "Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen") zlr erfolgen,



(2) Die Einbindung der Hauskanalanlage in die öffentliche Kanalisation hat über den
festgelegten Anschlussschacht zu erfolgen, Der Anschluss hat dabei ohne
Zwischenspeicherung mit durchgehendem Abflussgerinne zu erfolgen.
Sollte kein geeigneter Anschlussschacht (Schacht generell bzw. Schachtabzweiger)
zur Verfügung stehen ist dieser, in Absprache mit dem Kanalisationsunternehmen,
durch den Bauwerber entsprechend den allgemein gültigen Richtlinien auf eigene
Kosten zu errichten.

(3) Eigentümer von zu entwässernden Objekten haben sich selbst gegen einen
Abwasserrückstau aus dem öffentlichen Kanalnetz (2. B. durch die Errichtung von
Rückstausícherungen bzw. bei Hebeanlagen unter Beachtung der Bestimmungen
der ÖruOR¡¡ B 2501 und der Lage der Rückstauebene beim Ànschlusspunkt) zu
schützen.
Hinweis:
Die Rückstauebene liegt, sofern nicht anderes festgelegt ist, bei ebenen Straßen 10
cm über dem Straßenniveau bzw. der Gehsteig-Oberkante bei der
EinmÜndungsstelle. Bei Straßen mit Gefälle ist das Niveau des im Straßenkanal
gegen die Fließrichtung gesehenen nächsten Schachtes oder Einlaufg¡tters vor der
Liegenschaft als Rückstauebene heranzuziehen.

(4) Können die Abwässer von einem Objekt nicht im natürlichen Gefälle zum
öffentlichen Kanal fließen, so hat dies der Eigentümer des Objekts durch eine
Abwasserhebeanlage oder ein Abwasserpumpwerk sicherzustellen.

(5) Eine ausreichende Entlüftung der Abwasserleitungen im Objekt ist über Dach sicher
zu stellen.

(6) Hauskanalanlagen dürfen erst nach Fertigstellung und Inbetriebnahme der
öffentlichen Abwasserbeha ndlu ngsanlage in Betrieb genommen werden.

(7) Die Fertigstellung einer Hauskanalanlage ist der Baubehörde binnen zwei Wochen
schriftlich anzuzeigen. Wird der Kanalanschluss im Zuge der Errichtung eines
Gebäudes hergestellt, so ist die Fertigstellung der Kanalanlage gleichzeitig mit der
Fertigstellungsanzeige des Gebäudes zu melden. Diese Feftigstellungsanzeige hat

Richtungsänderungen darstellt. zu enthalten.
Des Weiteren íst diesem Schreiben das,,Ausführungsprotokoll für den Anschluss
von häuslichen Abwässern an die öffentliche Kanalisation", welches von Mitarbeitern
des Kanalisationsunternehmens gezeichnet ist, beizulegen.

(8) Binnen Jahresfrist wird vom Kanalisationsbetreiber die Hauskanalanlage auf Basis
einer w-Inspektion bzw. einer Dichtheitsprüfung gemäß oNoRM B 2503 bzw,
ONORM B 2538 im Falle von Druckrohrleitungen mittels eines befugten
Unternehmens überprüft (5 20 Abs. 3 Oö. Abwasserentsorgungsgesetz 2001). Bei
Anschlusslängen von mehr als 50m ist durch den Eigentrimer diese Überprüfung zu
veranlassen und die anfallenden Kosten zu tragen. Die Ergebnisse sind dem
Kanal isationsbetrei ber vorzu legen.
Sollten hierbei Schäden, Undichtheiten bzw. Ausführungsmängel erhoben werden,
ist die Hauskanalanlage vom Eigentümer binnen 6 Monaten ab Aufforderung durch
den Kanalisationsbetreiber zu sanieren,

Hinweis: Sämtliche im Zusammenhang mit der Hauskanalanlage stehenden Kosten,
insbesondere die Kosten für die Errichtung, Instandhaltung und den Betrieb der
Hauskanalanlage, sind vom Eigentümer des Objekts zu tragen.



g4
Reiniouno und fnstandhaltuno der Hauskanalanlaoen

Der Eigentümer einer Hauskanalanlage hat für die ordnungsgemäße Instandhaltung,
Funktionsfähigkeit, Dichtheit und regelmäßige wartung der Anlage zu sorgen.

gs
Auflassuno bestehender Hauskläranlaoen und Senkoruben

Mit dem Anschluss an d¡e öffentliche Kanalisation sind bestehende Abwasserreinigungs-
u nd Abwassersammelan lagen du rch einen dauerhaften Verschl uss der Abwasserzuleitung
außer Betrieb zu nehmen. Die Anlagen sind zu entleeren, zu reinigen und mit nicht
faulfähigem Material aufzufüllen,
Eine Weiterverwendung bestehender Anlagen (2.8. Regenwasserspeicher) ist der
Baubehörde bekannt zu geben, hat den bautechnischen Anforderungen sowie den
Anforderungen des umweltschutzes und der Hygiene zu entsprechen und dalf
insbesondere keine Gefährdung für Mensch und Tier darstellen.

5_0
Unterbrech uno der Entsorouno

(1) Die Entsorgungspflicht der Gemeinde / des Verbandes ruht, solange Umstände, die
abzuwenden außerhalb der Einflussmöglichkeit des Kanalisationsunternehmens
stehen, die Übernahme oder Reinigung der Abwåsser ganz oder teilweise
verhindern.

(2) Die Übernahme der Abwässer durch das Kanalisationsunternehmen kann zur
Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten, zur Vermeidung einer drohenden
Überlastung der öffentlichen Kanalisation oder aus sonstlgen betrieblichen Gründen
eingeschränkt oder unterbrochen werden. Das Kanalisationsu nternehmen wird
dafür Sorge tragen, dass solche Einschränkungen und Unterbrechungen möglichst
vermieden beziehungsweise kurz gehalten werden. Beabsichtigte Unterbrechungen
der Entsorgung werden rechtzeitig in ortsüblicher Weise bekannt gegeben, es sei
denn, es besteht Gefahr in Verzug.

(3) Das Kanalisationsunternehmen kann die ubernahme der Abwässer des
Kanalbenützers nach vorhergehender schriftlicher Androhung, bei Gefahr in Verzug
auch sofort, unterbrechen, einschränken oder die weitere Übernahme vom
Abschluss besonderer Vereinbarungen abhängig machen, wenn der Kanalbenützer
gegen die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften, behördliche Auflagen oder die
Ka nalordnung verstößt.

Den Organen der Gemeinde und des Kanalisationsunternehmens ist der Zutritt zur
Hauskanalanlage jederzeit und ungehindert zu gewähren. Ebenso sind auch Inspektionen
der Hauskanalanlage von der öffentlichen Kanalisationsanlage aus zuzulassen.

ü
Strafbestimmunqen

Übertretungen von in dieser Verordnung ausgeführten Anordnungen sind nach g 23 oö.
Abwasserentsorgungsgesetz 2001 von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer
Geldstrafe bis zu 4,000 Euro zu ahnden, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer in die
Zuständigkeit der Gerichte fallenden strafbaren Handlung bildet.
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fnkrafttreten

Die Rechtswirksamkeit dieser Kanalordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der
Kundmachu ngsfrist folgenden Tag.
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OBE TERREICHAmt de¡ Oö. Landesregierung
Direkti0n Umwelt und Wassen¡¡irtschafr
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wassenecht
4021Linz . Kämtnerstraße 10 - 12

Marktgemeinde Bad Goisern
Untere Marktstraße 1

4822Bad Goisern

Geschäfrszeichen:
U R'20'l 3.34tt557/2.He

Bearbeiterin : FOl. Bettina Hehenberger
Tel: (+43 732) 77 20-13493

Fax: (+43 732) 77 2Q-213409
E-Mail: auwr.post@ooe.gv.at

lvr¡¡¡¡.land.oberoesterrôich.gv.at

Linz,12. November20l3

Marktgemeinde Bad Goisern;
Kanalordnung - Verordnungsprüfung

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Die von der Oö. Landesregierung gemäß S 101 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBl.Nr. g1/19g0
idgF., durchgeführte Verordnungsprt¡fung der in derZeitvom 10.10.2013 bis 29.10.2013
kundgemachten Kanalordnung hat keine Gesetzwidrigkeit ergeben.

Hinweis:
Bei eíner allfälligen Neuerlassung der Kanalordnung wird empfohlen, die dann jeweils aktuelle
Musterkanalordnung (veröffentlicht im oö.GemNet und auf der Homepage des
Oö,Gemeindebundes) zu verwenden. ln diesem Zusammenhang wird ersucht, im Fall einer
Anderung der Kanalordnung der Abte¡lung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht rechEeitig vor der
beabsichtigten Beschlussfassung einen Verordnungsentwurf zur Vorprüfung zu übermittein.

ln der Anlage wird díe Kanalordnung retourniert.

Mit freundlichen Grüßen
Fùr die Oö. Landesregierung:
lm Auftrag
Bettina Hehenberger

Beilage

Hinweise:

nifung der elektron¡schen Signatur und des Ausdrucks finden Sie unte¡:

en Sie lhr Schreiben bitte an das Amt der 0ö. Landesregierung, Direktion Umwelt und
Wasserwirtschafr / Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wassenecht Kämt¡erstraße ,10 - 12,4021 linz, und führen Sie ãas Gõschäftszeichen dieses
Schreibens an. Damit Sie beí einer Vorsprache die für Sie zuståndigen Ansprechpartner sicher antraffen, empfehlen wir lhnen eine telefonische
lerminvereinbarung.
sie eneichen uns optimal mit öffentlichen verftehrsmltteln (Fahrplanauskunfl: www.ooevo.at)
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